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Abb. 3: Ermittlungen der aktiven thermischen Barrierefunktion des PCM im textilen

Tragermatlerial

selbst und dem dynamischen Wirmedurch-
gangswiderstand des PCM. Fiir Textilien ohne
PCM-Ausriistung entspricht der Gesamtwirme-
durchgangswiderstand ~ dem  Wirmedurch-
gangswiderstand des Textils. Auf dieser Basis ist
ein einfacher und effektiver Vergleich der ther-
mischen Wirksamkeit von Textilien mit und
ohne PCM-Ausriistung maglich.

Der dynamische Wirmedurchgangswider-
stand durch Warmeaufnahme des PCM wird in

analoger Weise ermittelt. Der einzige Unter-
schied besteht darin, dass die Materialprobe vor
der Messung auf eine Temperatur unterhalb der
Schmelztemperatur des PCM abgekiihlt wird
und diesmal mit einer vorgewdrmten Metall-
platte in Kontakt gebracht wird. Der dynami-
sche Warmedurchgangswiderstand durch Wir-
meaufnahme des PCM charakterisiert eine Art
thermischen Komfort, mit dem u. a. eine Uber-
hitzung im Mikroklima und eine erhohte

IMB 2000 - die weltweit
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imB

grosste Messe flir '
Bekleidungsmaschinen

In wenigen Wochen beginnt in Kéin die IMB 2000. Vom 30. Mai bis 3. Juni
2000 wird die IMB 2000 zukunftsweisende Lésungen aufzeigen. Neben
der Vorstellung technischer Innovationen gehéren dazu auch der Aus-
tausch von Managementwissen und der Auf- und Ausbau neuer Handels-
beziehungen. Chefredakteur Dr. Roland Seidl erldutert auf der Basis einer
Pressekonferenz, die die K6InMesse kiirzlich in Wien veranstaltete, das
aktuelle Umfeld fiir die Bekleidungsindustrie und den Bekleidungsma-

schinenbau.
Auslandsbeteiligung weiter steigend ternehmen aus rund 40 Staaten — darunter alle
Die IMB hat sich kontinuierlich zur Leitmesse | nationalen und internationalen Marktfiihrer —

entwickelt. Zur IMB 2000 werden tiber 700 Un- | das Weltangebot an Maschinen, Anlagen, Logis-
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Schweissproduktion vermieden werden soll. Fiir
Bewertungszwecke wird daher oft ein Komfort-
faktor verwendet, der einen bestimmten Werte-
bereich der dynamischen Wirmedurchgangs-
widerstande klassifiziert. Beispielsweise wird
dem Wertebereich bis 0,05 m*K/W der Komfort-
faktor 1 zugeordnet.

Neben Vergleichs- und Bewertungszwecken
werden die dynamischen Wirmedurchgangs-
widerstinde dazu verwendet, die Dauer der
Barrierewirkung des PCM unter gegebenen
Anwendungsbedingungen abzuschitzen. Dies
erspart oftmals die Ausfiihrung langwieriger
Trage- und Praxistests.

Mit der oben beschriebenen Messmethode
wurden bereits Messungen an iiber tausend
Textilien mit
Dartiber hinaus basiert die Entwicklung einer
Vielzahl der derzeit erhiltlichen Textilien mit
PCM-Ausrtistung auf der Anwendung dieser
Messmethode. Die Messmethode hat sich bei ihrer
Anwendung als zuverldssig und genau erwiesen.

PCM-Ausriistung  ausgefiihrt.

Die Ermittlung der einzelnen Messwerte dauert
nur wenige Minuten. An einer Standardisie-
rung der Messmethode wird derzeit gearbeitet.

Information:

Textile Testing & nnovation,
Dr. Barbara Pause,

7161 Christopher Court,
Longmont, €O 80503, USA
Tel. 001 303 652 8560

Fax 001 303 652 8559

tik und Fertigungstechnologie fiir die Beklei-
dungsindustrie und die Textilverarbeitung vorstel-
len. Die starke Prisenz auslindischer Anbieter
— ca. 65% der Unternehmen kommen aus dem
Ausland — unterstreicht die internationale
Dimension der IMB 2000. Insgesamt wird die IMB
2000 eine Fldche von rund 100000 m* belegen.

Zuwichse werden insbesondere aus den ost-
asiatischen Lindern und hier vor allem aus
Japan, der Republik Korea und Taiwan
verzeichnet. Allein aus diesen Lidndern haben
sich bis zum jetzigen Zeitpunkt rund 30 Unter-
nehmen mehr angemeldet als zur letzten IMB.
Auch aus Italien kann bereits heute ein leichtes
Plus vermeldet werden.

Erweitertes Angebot

Zum Jahrtausendwechsel sind die Erwartungen,

dass die IMB nachhaltige Impulse und Perspek-
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tiven aufzeigt, besonders gross. Diesen Erwar-
tungen wird die IMB 2000 gerecht.

Das Angebotsspektrum der IMB 2000 wurde
der sich stetig verindernden Situation auf dem
Welt-Bekleidungsmarkt angepasst und erweitert
und sorgt damit fiir zusitzliche Impulse. Inte-
griert werden die Schwerpunkte Maschinen/
Verfahren zur Konfektion technischer Textilien
sowie EDV, Logistik, Transport, Dienstleistungen.
Von der Modell- und Zuschnittvorbereitung tiber
EDV-gestiitzte Versand- und Lagersysteme bis hin
ur logistischen Organisation werden Lisungen
prisentiert fiir alle Stufen der Bekleidungsher-
stellung und Textilverarbeitung.

Auch das optische Outfit der IMB 2000 wurde
zeitgeméss modifiziert. Das neue Erschei-
nungsbild symbolisiert alle Fertigungsstufen
der Bekleidungsherstellung und Textilverarbei-
tung. Eine zentrale Komponente des werblichen
Auftritts ist dabei der Airbag — Synonym fiir
technische Innovationen und gleichzeitig Sym-
bol des neuen Angebotsbereiches Maschinen/
Verfahren zur Konfektion technischer Textilien.

Weitere Verlagerungen

Die Produktionsverlagerungen haben sich fort-
gesetzt. Hier gibt es allerdings keinen einheitli-
chen Trend. Die Bekleidungsproduktion mit dem
Absatzziel europdische Industrieldnder siedelt
sich zunehmend nur noch in Mittel- und Osteu-
ropa an. Uberwiegend hier in Polen, Rumnien,
Ukraine sowie in den Baltischen Republiken.

Abb. 3: Impressionen von der vergangenen IMB
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Die Verlagerung nach Asien wurde teilweise
zurtickgenommen und in die genannten Linder
geholt.

Technologischer Wandel

Technologisch findet der stetige Wandel zurzeit
seinen Hohepunkt durch das Errichten einer
tiber Computer vernetzten Infrastruktur. Hier
gibt es bereits heute tiberzeugende Konzepte fiir
die Bearbeitung von Bekleidung:

Angefangen mit der Digitalisierung beim
dreidimensionalen Scannen von Korpern (siehe
«mittex» 2/2000, S. 12—14), die darauffolgende
Verkniipfung von Schnittbildern mittels Com-
puter, iiber den Zuschnitt bis hin zur Ansteue-
rung der Ndhmaschinen, der Finishing-Gerite
und der Lager- und Transportlogistik.

Parallel wird heute die logistische Kette
ebenfalls von der Beschaffung tiber die Produk-
tion und den Vertrieb bis hin zum fertigen Be-
kleidungsstiick auf dem Biigel im Kaufhaus in-
formationstechnisch angeboten.

Neue Herausforderungen

Die neuen Herausforderungen fiir Bekleidungs-
hersteller und damit gleichzeitig fiir die Liefe-
ranten der Produktionstechnik zeigen sich ganz
besonders in der rasanten Entstehung neuer
Produktsparten in der Verarbeitung von Textilien,
bei den technischen Textilien, und damit neuer
Abnehmerbereiche fiir die Hersteller der Verar-
beitungstechnologie (Abb. 2).

Die technologischen Anforderungen an die
Verarbeitungstechnik sind hier je nach Einsatz-

Abb. 1: Kiln — die Messestadl

Abb. 2: Zuschneiden von Airbags

(alle Fotos: KolnMesse)
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gebiet vollig unterschiedlich. Dies gilt ftir Néh-
anlagen genauso wie fiir Zuschneide-, Laminier-,
Schweiss-, Finishtechnik sowie fiir die unter-
stiitzende Computertechnik.

Schwerpunkt Logistik

Dem Produktspektrum Logistik, Warenvertei-
lung, Datenverarbeitung und Informationstech-
nologie wird eine besondere Aufmerksamkeit
geschenkt. Im Mittelpunkt wird die elektronische
Steuerung von Arbeitsabldufen stehen, die zum
entscheidenden Wirtschaftsfaktor wird. Dabei
sind der digitale Datenaustausch und die digitale
Produktionssteuerung von besonderer Bedeu-
tung. Auf diesen Hochtechnologien werden in
den nichsten Jahren die Weichen im Wetthewerb
der Bekleidungshersteller und Verarbeiter von
technischen Textilien gestellt.

Die Lage der Maschinenhersteller

Die deutschen Hersteller von Verarbeitungs-
technologie fiir Bekleidung und technische
Textilien haben 1998 fiir etwa 786,5 Mio. Euro
exportiert. Das wichtigste Exportland mit erheb-
lichen Steigerungsraten 1998 sind wieder die
USA mit einem Anteil von 17,5% am deutschen

Export gewesen. An zweiter Stelle steht Italien
mit rund 6,6% Exportanteil, allerdings mit ne-
gativer Tendenz. Eindeutig positiv entwickelten
sich 1998 auch Brasilien (3,1%) und Mexiko
(2%). Eine negative Tendenz haben wir demge-
geniiber in der Tiirkei seit 1996 zu verzeichnen.
Hier gab es aber seit Mitte 1999 erste Anzeichen
einer Trendwende. In der Ttirkei wird wieder zu-
nehmend investiert.

Besonders positive Entwicklungen zeigen
Ungarn, Slowenien, Bulgarien und Weissruss-
land. In allen genannten Lindern gibt es Steige-
rungsraten von insgesamt bis zu 50% in den
vergangenen Jahren. Fiir die Ukraine kam es
inshesondere 1998 zu einem Anstieg des deutschen
Exports. Demgegentiiber bewegt sich Russland
seit Mitte der 90er Jahre auf etwa gleichbleiben-
dem Niveau und die Entwicklung fiir Kroatien
hat eine leicht negative Tendenz. Grundsitzlich
ist aber fiir den gesamten mittelosteuropdischen
und osteuropdischen Raum weiterhin mit einer
positiven Entwicklung der Bekleidungsindustrie
zu rechnen. Beispielsweise gibt es zurzeit Verlage-
rungstendenzen der italienischen Bekleidungs-
industrie, von der u. a. Ruminien und Bulga-
rien profitieren werden.

Neu bei VEIT

Der Hemdenfinisher VEIT 8325

Als eine Weiterentwicklung des Hemdenfinishers
VEIT 8320 prisentiert sich der neue Hemden-
finisher VEIT 8325 (Abb. 1). Er ist speziell auf
den Industrie-Bedarf abgestimmt. Er ermdglicht
ein komplettes Finishen von Hemden aller Art,
sei es fiir gewaschene, vorbehandelte oder
feucht behandelte Ware. Das leistungsstarke
Dampfsystem sichert auch bei kurzen Dampf-
phasen sehr gute Finishergebnisse.

Uber die digitale Steuerung mit zehn Pro-
grammspeicherplitzen ist ein schneller Wechsel
zwischen Lang- und Kurzarmhemden moglich.
Alle Programmparameter sind sekundengenau
regelbar. Die serienmdssigen Nahtspannelemente
sorgen fiir ein kriuselfreies Nahtbild, die Riicken-
anlage verhindert Schrigziige wihrend des
Finishvorganges. Die Armelspannelemente und
der Armelspannerdruck sind individuell ein-
stellbar.

Weiterhin ist der Hemdenfinisher mit einer
elektrisch beheizten Andruckplatte fiir die Hem-

dentasche und mit einer integrierten Ansaug-
leiste fiir den vorderen Blendenbereich ausge-
stattet. Der spezielle VEIT-Einfidelbtigel erlaubt
das Finishen von zugekndpften und ungekndpf-
ten Hemden. Nach dem Finishen konnen die
Hemden mittels einer optionalen automatischen
Entladung abgefiihrt und iiber ein Forder-
system zu den Legetischen transportiert werden.

Die Uniset-Bligeltischserie

Die VEIT prisentiert weiterhin die Modellreihe
Uniset. Die Standard-Biigeltischserie wird da-
mit abgeldst. Der Serienstart beginnt mit den
Saugtischen: - Die neuen Uniset-Biigelplitze
zeichnen sich durch eine stark verbesserte
Saugleistung bei einem geringen Gerduschpe-
gel aus. Neu ist der optionale Abwindkamin, in
dem die Saugdosierung manuell verstellbar ist.
Durch einen verbesserten Motor erfolgt das Ab-
saugen jetzt noch schneller.
Uniset-Fldchenbiigelplitze konnen mit bis
zu zwei Schwenkarmen ausgertistet werden. Die
Schwenkarmumschaltung erfolgt nach einem

Jolgenden Lénder)
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Tab. 1: Marktanteile der grossten
Herstellernationen von Konfektions-
lechnologie (84,4% verteilen sich auf die

1995 1998 1998
Japan 36,1% 29,2% -6,9%
Deutschland 19,0% 20,0% +1,0%
Taiwan 18,5% 18,8% +0,3%
USA 7,8% 11,7% +3,9%
Italien 3,4% 4.7% +1,3%

Rahmenprogramm zur IMB 2000

1. IMB-Forum «Konfektion technischer
Textilien», Dienstag, 30. Mai 2000,
16.00 bis 19.00 Uhr, Congress-Centrum Ost,
KolnMesse

2 Fachtagung «Textillogistik»,
Freitag, 2. Juni 2000, 16.00 bis 18.00 Uhr,
Congress-Centrum Ost, KolnMesse

neuen, mechanisch robusten Prinzip. Eine Viel-
zahl von leicht montierbaren Zusatzoptionen,
wie zum Beispiel eine ausrichtbare Biigler-
schwebe oder hohenverstellbare Biigelfldchen
und Fangtuchrahmen, erleichtert die indivi-
duelle Abstimmung auf die Anforderungen an
den Arbeitsplatz. Alle Biigeltische — einschliess-
lich der Flichentische — lassen sich durch
angebrachte Rollen einfach verschieben.

Abb. 1: Hemdenfinisher VEIT 8325

19



	IMB 2000 : die weltweit grösste Messe für Bekleidungsmachinen

